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EINZIGE AUSGABE: MÜLL & KLIMAWANDEL 

Wir ersticken im Müll! 
LOUIS GILL 

 
Es ist schon beängstigend, wie viel Plastikmüll wir verbrauchen 
und benutzen. Wir produzieren so viel Müll, dass man bald nicht 
mehr das Wasser im Meer sieht. Auf den Straßen liegt Müll 20 
Zentimeter neben einem Mülleimer – nur, weil jemand zu faul ist,
den Müll ordentlich wegzuwerfen. Das Problem: Wir sind von 
Plastik abhängig und viele sehen dieses Problem nicht ein und 
denken nicht darüber nach, was es für Auswirkungen haben könnte, 
den Müll auf die Straße zu werfen. Die Müllkippen laufen voll, es 
werden illegal Tonnen von Plastikmüll in Länder wie Indonesien 
geliefert und es werden trotzdem immer weiter Tonnen von Plastik 
produziert. Alle versuchen, eine Lösung zu finden, den Müll besser 
zu entsorgen, aber man sollte doch eher versuchen, so wenig Plastik 
wie möglich zu produzieren und zu verbrauchen. Es wurden zwar 
schon ein paar Lösungen gefunden oder Vereinbarungen getroffen, 
aber es bringt uns nichts, Maßnahmen für 2030 zu treffen. 

Denkt nicht nur an euch! 
BEN JERITSLEV 

 
Ja ich gehe einkaufen und kaufe 
auch Sachen mit Plastik. 
Aber ich ärgere mich auch. Ich 
würde meine Sachen auch lieber 
mit Pappe und für 1 Euro mehr 
holen. Oder warum holen sich 
die Leute Plastiktüten für 20 Ct 
statt selbst die Stofftaschen von 
zuhause mit zu nehmen? Die 
meisten Leute kaufen sich ein 
neues Auto mit Diesel oder 
Benzin, aber beachten nicht,
dass sie ein Strom Auto für 
denselben Preis und noch 
staatliche Unterstützung 
bekommen können. 
 

Die Menschheit heute denkt nur an sich 
selbst, statt mal zu überlegen, was für die 
Welt besser ist. Politiker streiten sich um 
die Kriege, die kommen könnten, dabei 
beachten sie nicht, dass wir uns 
stattdessen in 9 Jahren in einen 
Klimateufelskreis gebracht haben.

 
Bild von photoshopper24: Freie kommerzielle Nutzung;  
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Uns brennt das Grün weg 
Durch das Klima und die Trockenheit entstehen viele tödliche Waldbrände. 

 
BEN JERITSLEV 
 

  

 
 
 
 
 
 
  

In vielen Waldbränden sterben zahlreiche Menschen. Laut der Zeit Online 
wurden am 9. November 2018 in Kalifornien 86 Tote gemeldet. Das waren die 
meisten Toten, die es in Amerika jemals bei einem Waldbrand gab. Der Brand 
in Kalifornien hat 60.000 Hektar Land verbrannt und 19.000 Häuser zerstört. 
 
Der Spiegel schreibt, es habe in Australien im Oktober 2019 ein Buschfeuer 
gegeben, das sich in ein 60 Kilometer breites „Megafeuer“ ausbreitete. Es lag 
in der Nähe der Stadt Sydney. Der Spiegel schreibt unter anderem, es wären 
3000 Feuerwehrmänner im Einsatz gewesen. Eigentlich haben die Australier 
das „Megafeuer“ nicht erwartet, da es dort eigentlich erst ab Dezember 
Waldbrände gibt. 
 
Quellen: https://www.zeit.de/wirtschaft/unternehmen/2019-12/waldbraende-kalifornien-
energieversorger-usa-milliardenzahlung 
https://www.spiegel.de/panorama/australien-megafeuer-wuetet-75-kilometer-vor-sydneys-
zentrum-a-1300183.html 
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DIE REPORTAGE 

Der Klimawandel und unsere Wälder  
WISSENS-BOX 

Borkenkäfer 
 
Borkenkäfer bohren sich durch die Rinde ihrer 
Wirts-Baumarten wie der Fichte und legen dort 
Brutgänge für ihre Nachkommen an. 

 
Die meisten Arten besiedeln geschädigte oder 
bereits abgestorbene Nadel- oder Laubbäume. 
Einige aber sind gefährliche Waldschädlinge –
sie befallen auch gesunde Bäume. Unter 
günstigen Bedingungen vermehren sie sich 
sprunghaft und können Waldbestände zum 
Absterben bringen. 
 
Die natürlichen Feinde des Borkenkäfers sind 
zum Beispiel Ameisen. Sie sorgen in der Regel 
dafür, dass die Käfer sich nicht in Massen 
vermehren, weil sie sich von den Eiern und 
Maden ernähren. Den Entwicklungen der 
letzten Monate sind die Ameisen aber nicht 
gewachsen und das natürliche Gleichgewicht ist 
gestört. Quelle: Wikipedia 

Waldzustandsbericht 
 
Der Waldzustandsbericht 2019 für Hessen 
wurde im November veröffentlicht und ist auf 
der Internetseite des Ministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz verfügbar. 

 
Die zuständige Ministe-
rin ist Priska Hinz. 
 
Der Bericht beschreibt 
die Situation und Ent-
wicklung der hessischen 
Wälder. 
 

Ein Ergebnis: 
Die mittlere Kronenverlichtung der Waldbäume 
in Hessen (alle Baumarten) erreicht mit 27 % 
den höchsten Wert seit Beginn der Zeitreihe. 

 
FELIX KRAUTHÄUSER 

Was bedeuten all die roten Kreuze an den 
Bäumen? Diese Frage drängt sich bei einem 
ganz normalen Spaziergang durch den 
Winterstein-Wald oberhalb von Friedberg-
Ockstadt auf. Gleich an mehreren Stellen 
fallen große Flächen ins Auge, auf denen 
jeder Baum ein dickes, auffälliges Kreuz 
trägt. 
 
Auch andere Spaziergänger betrachten die 
Bäume sorgenvoll. „Der Borkenkäfer macht 
auch vor unserem Wald nicht halt!“, höre ich 
einen älteren Mann sagen. 
 
In den letzten Jahren wird es in Deutschland 
immer wärmer und trockener. Durch diese 
Hitze bekommen die Bäume nicht genügend 
Wasser, wodurch sie zu wenig Harz 
produzieren können. Das Harz ist die 
natürliche Abwehr der Bäume gegen 
Eindringlinge. Der Borkenkäfer hat es so 
besonders leicht, unter die Rinde zu gelangen 
und sich dort fortzupflanzen. 
 
Die Förster kämpfen schon seit langer Zeit mit 
dem Käfer. Durch ihn mussten schon 
Millionen von Bäumen, vor allem Fichten, 
gefällt werden. 
 
Ein weiteres Problem: Inzwischen ist dieses 
Holz durch das große Angebot so günstig 
geworden, dass es sich kaum noch lohnt, es zu 
verkaufen. 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Rote Kreuze markieren die zu fällenden Bäume. 
Foto: Felix Krauthäuser 

„Das Jahr 2019 war bislang zu trocken und zu 
warm, der Borkenkäfer konnte sich massenhaft 
vermehren, viele junge Pflanzen sind 
abgestorben. Stürme und Waldbrände haben 
den Wäldern zusätzlich geschadet“, sagte die 
Hessische Umweltministerin Priska Hinz bei 
der Vorstellung des Waldzustandsberichtes 
2019 im November. 
Quelle: https://www.forstpraxis.de/waldzustandsbericht-
2019-fuer-hessen/ 
 
Aus diesem Bericht geht hervor, dass 2019 das 
Jahr mit der höchsten Schädigung ist. Fichten 
sind besonders betroffen. Sogar junge Bäume 
sterben in größerem Umfang. 
 
Die Ministerin machte deutlich, nur mit einer 
angepassten Waldbewirtschaftung könne man 
dem Klimawandel etwas entgegensetzen. 
Klimaangepasste Mischwälder minderten das  

 
 

Risiko des großflächigen 
Waldsterbens, denn sie 
seien deutlich wider-
standsfähiger. Um dies zu 
erreichen, gebe es bereits 
Pläne und finanzielle 
Unterstützung. 
 
Ob diese Maßnahmen 
ausreichen und wann sie 
tatsächlich wirken, bleibt 
abzuwarten. Bis neue 
Bäume ausgewachsen 
sind, werden Jahre 
benötigt. Der Borkenkäfer 
hat seine Eier für die 
nächsten Generationen 
bereits gelegt und wenn 
der Klimwandel nicht 
gestoppt wird, werden die 
Probleme anhalten. 

Zwei Wochen später lagern an den 
Wegen Berge von geschlagenem 
Holz und der Spaziergang zeigt eine 
Vielzahl an freien Flächen, an denen 
zuvor die Bäume standen. 
Wer kann da noch behaupten, der 
Klimawandel kann uns egal sein? 

https://www.forstpraxis.de/waldzustandsbericht
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DAS INTERVIEW 

Exklusiv-Interview mit Imker Gert Henschen 
zu den Auswirkungen des Klimawandels 
FELIX KRAUTHÄUSER 

 

                              Gert Henschen, 79, ist seit 2002 Imker und 
Mitglied im Imkerverein Gevelsberg. Er besitzt 
ungefähr 10 Bienenvölker im Bergischen Land 
in Nordrhein-Westfalen, um die er sich 
kümmert.  
 
Only World wollte wissen, inwieweit sich der 
Klimawandel auch auf das Leben der Bienen 
auswirkt. 
 
 
Foto: Felix Krauthäuser 

 
 

WISSENS-BOX 

Imker 
 
 
Der Imker oder Bienenzüchter beschäftigt sich mit der Haltung, 
Vermehrung und Züchtung von Honigbienen sowie mit der Produktion 
von Honig und weiterer Bienenprodukte. Wirtschaftlich relevanter ist 
heute die Bestäubungsleistung der Honigbienen in der Landwirtschaft 
als Nebenprodukt der Imkerei. Imker ist eine Wortzusammensetzung 
aus dem niederdeutschen Begriff Imme für „Biene“ und dem 
mittelniederdeutschen Wort kar für „Korb, Gefäß“. Quelle: Wikipedia 

Only World: Herr Henschen, Sie sind seit 17 
Jahren Imker und konnten beobachten, wie sich 
das Umfeld für die Bienen verändert. Leiden die 
Bienen auch unter dem Klimawandel? 
 
Gert Henschen: Bienen ernähren sich von 
Nektar, den sie aus verschiedenen Blumen 
sammeln. Der Klimawandel sorgt für 
zunehmend trockene Sommer. Dadurch 
verdorren viele Pflanzen und die Bienen und 
andere Insekten (z.B.Schmetterlinge) finden 
dann nicht genug oder keinen Nektar. Vor allem 
dient der Nektar auch als Futtervorrat für den 
Winter. In der Folge schaffen es die 
Bienenvölker nicht, den Winter zu überleben 
 
Only World: Um das etwas besser verstehen, 
könnten Sie bitte erläutern, wofür Bienen 
grundsätzlich gut sind? 
 
Gert Henschen: Die Honigbiene überwintert 
als Volk und kann im Frühjahr als einziges 
Insekt sofort Nektar sammeln und bestäuben. 
Andere Tierarten wie die Schmetterlinge 
entwickeln sich erst im Frühjahr und „helfen“ 
erst viel später im Jahr bei der Bestäubung. 

Only World: Was passiert, wenn die Bienen 
fehlen? 
 
Gert Henschen: Honigbienen sind die 
wichtigsten Bestäuber von Blütenpflanzen. 
Ohne die Bienen gibt es also kein Obst. 
Analysen (wie sie auch in Wikipedia zitiert 
werden) haben ergeben, dass die Honigbiene 
wegen ihrer Bestäubungsleistung nach Rind 
und Schwein weltweit das drittwichtigste 
Nutztier in der Landwirtschaft ist. 
 
Only World: Das ist tatsächlich 
überraschend! Was schadet den Bienen neben 
dem Klimawandel noch? 
 
Gert Henschen: Die größte unmittelbare 
Gefahr für die Bienen geht von der 
Varroamilbe aus. Sie schädigt als Parasit 
sowohl die Bienen als auch die Bienenbrut 
und ein Befall bedeutet in der Regel das 
Sterben des gesamten Volks, wenn sich kein 
Imker darum kümmert. 
 
Only World: Was machen Sie und die anderen 
Imker, um zu helfen? 
 
 

Gert Henschen: Gegen die Varroamilbe geben 
wir im Sommer nach der Honigernte 
Ameisensäure und vor Weihnachten Oxalsäure 
in die Bienenstöcke. Diese Mittel sind für die 
Bienen unschädlich, bekämpfen aber den 
Parasiten. Gegen den Klimawandel können wir 
als Imker nicht viel bewirken. Wir helfen den 
Bienen aber, in dem wir andere Plätze suchen, 
an denen sie besser Nektar sammeln können 
und ersetzen im Winter mit Zuckerwasser den 
fehlenden Nektar. 
 
Only World: Dann schließt sich die Frage an, 
was wir alle tun können, um den Bienen das 
Leben zu erleichtern? 
 
Gert Henschen: Den Bienen hilft es, wenn es 
viele einheimische Gehölze und ungefüllte 
Blumen gibt. Daher ist das Pflanzen dieser in 
jedem Fall hilfreich. Und natürlich ist es 
wichtig, die Bienenvölker in Ruhe zu lassen, 
um die wir Imker uns kümmern. 
 
Only World: Herr Henschen, vielen Dank für 
das informative Gespräch! 
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DAS LETZTE 

Die Autoren von Only World 
                      LOUIS GILL                                                         BEN JERITSLEV                                                    FELIX KRAUTHÄUSER 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

KREUZWORTRÄTSEL 
 

 

A. Welches Tier schadet den Bienen am meisten? 

 

B. Welches Tier schadet den Bäumen? 

 

C. Welches ist das dritt wichtigste Nutztier der 

Landwirtschaft 

 

D. Wie heißt der Namensgeber unserer Schule mit 

Vornamen? 

 
E. Was müssen wir beschützen? 

 
F. Welche Textsorte findet man auf Seite eins? 

 
G. Anderes Wort für Bienenzüchter? 

 
H. Was wir dringend brauchen? 

 
I. Was wird abgebrannt, um Fläche für Felder zu 

gewinnen? 

 
J. Was verbrauchen viele Autos? 

 
K. Woran drohen wir zu ersticken? 
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